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Vorwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

Deutsch gilt als eine schwierige Sprache. Diese Sprache bereitet nicht nur vielen Zuwan-
derern (= Migranten) teils große Probleme, sondern auch so manchen heranwachsenden 
Einheimischen. Die in deutschen Lehr- und Bildungsplänen formulierte Aufgabenstellung, 
nämlich das Erlernen der deutschen Bildungssprache, überfordert heutzutage etliche Kin-
der und Jugendliche. Das Erlernen der deutschen Sprache ist ein langwieriger Weg, be-
nötigt weitaus mehr Zeit, als es verantwortliche Bildungspolitiker und Bildungsexperten 
meinen zu wissen. 

Inzwischen gibt es in der Bundesrepublik Deutschland zu einigen Themen von 
außerschulischen Institutionen beziehungsweise Organisationen in Leichter und/oder in 
Einfacher Sprache Deutsch verfasste Schriften. Doch immer noch wird in zahlreichen 
Lehrplänen und Bildungsplänen der Bundesländer der Leichten Sprache Deutsch sowie 
der Einfachen Sprache Deutsch keine bzw. nur sehr wenig Bedeutung beigemessen – ein 
Zustand, der nicht zu rechtfertigen ist angesichts der real bestehenden Schwierigkeiten 
von Schülern mit der deutschen Sprache.

Vor diesem Hintergrund sind Zielsetzungen des vorliegenden Bandes die Vermittlung, 
Festigung sowie Überprüfung elementarer Kenntnisse und Erkenntnisse in der deutschen 
Sprache. Dabei orientiert sich das Werk wesentlich an der Einfachen Sprache Deutsch. 
Zu den wesentlichen Grundsätzen im präsentierten Band gehören in den für die Schüler 
vorgesehenen Texten und Arbeitsblättern:

•   kurzer Satzbau;
•   Hauptsätze, (möglichst) Vermeidung von Nebensätzen;
•     Verwendung von Aktivformen der Verben, weitgehend Vermeidung von Passivformen; 
•   Gebrauch allgemeinverständlicher Wörter;
•   Kurztexte (u. a. amüsante);
•   …

Die Vermittlung der deutschen Sprache erfolgt im dargebotenen Band ausgehend von 
einzelnen Wörtern in Verknüpfung zu kurzen Sätzen bis hin zu Kurztexten. Ganz bewusst 
wird die deutsche Grammatik nicht isoliert, sondern meistens integriert in Sätzen und/
bzw. Kurztexten behandelt. Der Band befasst sich nicht nur mit der deutschen Grammatik, 
sondern thematisiert auch die Bereiche Rechtschreibung, Zeichensetzung, Wortschatz, 
Ausdruck, Textverständnis …

Die angebotenen vielfältigen, abwechslungsreichen Unterrichtsmaterialien entstanden 
im Laufe der langjährigen Lehrertätigkeit der beiden Autoren. Für Hinweise auf 
etwaige Fehler im Band sei vorweg an dieser Stelle gedankt, ebenfalls für sonstige 
Verbesserungsvorschläge. 

Viele Erfolge beim Einsatz der bereitgestellten Materialien im Unterricht wünschen das 
Team des Kohl-Verlags sowie

Friedhelm Heitmann & Billur Shirazi
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Gegenüberstellung der beiden Sprachkonzepte „Leichte Sprache Deutsch“  
und „Einfache Sprache Deutsch“

1

„Leichte Sprache Deutsch“: „Einfache Sprache Deutsch“:

►  Satzlänge maximal ca. 8-10 Wörter;
      nur Hauptsätze

►  Satzlänge maximal ca. 12-15  
      Wörter

►  Sätze nur im Aktiv formuliert
►  Sätze meistens im Aktiv formuliert
►  überwiegend Hauptsätze, aber auch  
      (kurze) Nebensätze

►  kein Konjunktiv ►  auch eventuell Verwendung des  
      Konjunktivs

►  je Satz lediglich 1 Aussage ►  je Satz gewöhnlich nur 1 Aussage

►  jeder Satz in einer eigenen Zeile ►  Satz kann sich auch über mehrere  
      Zeilen erstrecken

►  Sätze bestehen normalerweise aus  
      1 Subjekt, 1 Prädikat, 1 Objekt +  
      evtl. 1 adverbiale Bestimmung

►  Sätze enthalten noch mehr  
      Satzglieder (= Satzteile)

►  Vermeidung von Fremdwörtern ►  Fremdwörter werden sogleich  
      erklärt

►  zusammengesetzte Wörter werden  
      durch Mediopunkte oder Binde- 
      striche gekennzeichnet

►  zusammengesetzte Wörter werden  
      möglicherweise durch Bindestriche  
      verständlicher gemacht

►  Ersetzung des Genitivs durch „von“ ►  Gebrauch des Genitivs

►  Einsatz von aussagekräftigen Bil- 
      dern zum besseren Textverständnis

►  Einsatz von aussagekräftigen Bil- 
      dern zum besseren Textverständnis

►  ... ►  ...

Grammatik I (Deklination, Konjugation …)
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Nomen und bestimmter Artikel

2

Nomen sind Namenwörter (= Hauptwörter), Artikel sind Begleiter (= Geschlechtswörter). 
Es gibt männliche, weibliche und sächliche Nomen. Der bestimmte Artikel bei männlichen 
Nomen heißt der, bei weiblichen Nomen die und bei sächlichen Nomen das.

der die das
A
B
C
D
E
F
G
H
I
J
K
L
M
N
O
P
Q
R
S
T
U
V
W
Z

Beispiele: der Regen – die Sonne – das Gewitter

männlich weiblich sächlich

der die das

Aufgaben:	 1.   Notiere jeweils zu den 3 Artikeln (der, die, das) Nomen, die mit den  
		        vorgegebenen Anfangsbuchstaben (A, B, C …) beginnen.

		  2.   Ergänze zu Artikel und Nomen jeweils ein Verb (und evtl. noch  
		        etwas), sodass ein vollständiger Kurzsatz entsteht. Notiere die 		
		        kurzen Sätze im Heft oder auf einem Extrablatt.

EA

Grammatik I (Deklination, Konjugation …)
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